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Das alte Cuxhavener Schifferhaus (rechts) auf dem westlichen Hafenob-
deich um das Jahr 1876. Foto: Sammlung Bussler

Das ehemalige „Schifferhaus“ am Alten Hafen
Das Wirtshaus war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts bei Seeleuten beliebt und eine wahre Goldgrube (Teil 1)

Abendroth genießen konnte, be-
vor er sich am Tage darauf nach
Kassel begab. Die Zahl der Päch-
ter und Besitzer des „Schifferhau-
ses“ kann nicht übermäßig groß
gewesen sein, was für die damali-
ge Zeit eher ungewöhnlich ist.
Meistens war die Anzahl der
Pächter viel größer als die Anzahl
seiner Besitzer, nicht jedoch im
Fall des „Schifferhauses“.
Nachweislich wurde bis um

1845 Jacob J. Schlebohm immer
noch als erster Besitzer und
Schenkwirt dieses bekannten
Wirtshauses genannt. Schlebohm
muss kurz vor der Gründung des
Seebades (1816) in das Amt Ritze-
büttel gekommen sein, denn im
Jahr 1817 wurde er bereits als
„Wirth, Cuxhaven 51“ im Adress-
buch geführt. (Fortsetzung folgt)

der Fremdherrschaft der Franzo-
sen zu leiden. Laufend lösten sich
verschiedene französische Besat-
zungseinheiten ab, und auf der
Elbe kam es wiederholt zu Schar-
mützeln zwischen Engländern
und Franzosen, in deren Verlauf
die Engländer je nach Laune den
Ort an der Elbmündung beschos-
sen. Auch zu Gefechten zwischen
Dänen und Engländern auf der
Elbe ist es in jenen Jahren gekom-
men.

Strategische Bedeutung
Die strategische Bedeutung des
nördlichsten Punktes im Elbe-
Weser-Gebiet war in diesem be-
deutsamen Abschnitt unserer Ge-
schichte keineswegs zu unter-
schätzen. Sogar der Bruder Napo-
leons, Jérome Bonaparte, hatte in
seiner Eigenschaft als König von
Westfalen die eroberten und stra-
tegisch wichtigen Gebiete besich-
tigt und war am 10. August 1810
von Bederkesa aus nach Ritzebüt-
tel gekommen, wo er eine Nacht
auf dem Schloss die Gastfreund-
schaft des zu diesem Zeitpunkt
dort residierenden Amtmanns

rankten sich um das Haus. So sol-
len im Giebel zwei eiserne Kugeln
gesteckt haben, die angeblich von
einer Beschießung des Ortes
durch Engländer im Jahr 1810
herrührten. Das Amt hatte zu die-
sem Zeitpunkt erheblich unter

te des 19. Jahrhunderts eine wah-
re Goldgrube, denn seine damali-
gen Inhaber, Herr und Frau
Schlebohm, waren als besonders
freundliche, kenntnisreiche und
hilfsbereite Wirtsleute weithin ge-
schätzt. Zahlreiche Geschichten

Von Peter Bussler

Das „Schifferhaus“, ein breites
Gebäude mit herkömmlichem

Spitzdach und hellem Giebel hat-
te im 19. Jahrhundert über Jahr-
zehnte eine große Bedeutung,
Vermutlich gehörte es zu den äl-
testen Häusern am Alten Hafen,
die dort in der früheren „Elbstra-
ße“ standen. Als Elbstraße wurde
der Abschnitt in Verlängerung der
Deichstraße elbwärts vom Slip-
pen außendeichs bis zur Alten
Liebe bezeichnet und wurde so
am 2. Februar 1897 offiziell be-
nannt; eine Zeit lang galt die Stra-
ße als Anhängsel der Deichstraße
und wurde auch nach ihr benannt
(Am 21. Juli 1928 offiziell in „Am
Alten Hafen“ umbenannt).

Eiserne Kugeln im Giebel
Das stattliche Gebäude war das
erste Haus, wenn man von der Al-
ten Liebe kam. Als Wirtshaus mit
dem bezeichnenden Namen
„Schifferhaus“ wurde es von See-
leuten aller Herren Länder kurz
nach dem Festmachen ihrer Schif-
fe angesteuert. Dieses Wirtshaus
war zumindest in der ersten Hälf-
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Dance Del Mar

Partyschiff
MS Koi legt zum
vierten Mal ab
CUXHAVEN. Leinen los! Wie in den
vergangenen Jahren legt die MS
Koi in Cuxhaven ab. Beim Open-
Water-Event „Dance Del Mar“
feiern bis zu 500 Gäste eine große
Party auf dem Meer. Am Sonn-
abend, 2. September, sticht der
schippernde Club an der Alten
Liebe zum vierten Mal in Cuxha-
ven in See.
Die MS Koi bietet auf 55 Me-

tern Länge, 10 Metern Breite und
8 Meter Höhe Platz für bis zu 500
Gäste auf drei Decks mit mehre-
ren Tanzflächen und Bars. Das
Partyvolk feiert unter freiem Him-
mel oder unter Deck im Club- und
Loungebereich. Das Schiff über-
zeugt mit modernster Licht- und
Tontechnik. Leckere Getränke
und das hochwertige Interieur
runden das besondere Ambiente
ab.
Die Gäste tanzen vier Stunden

lang zu Charts, Pop, Classics,
Deep House und Hip-Hop. Das
Boarding beginnt um 19 Uhr. Ab-
fahrt ist um 20 Uhr. Nach der
Rückkehr gegen 0 Uhr läuft die
Veranstaltung bis etwa 1 Uhr im
Clubdeck aus. Der Ticketpreis be-
trägt 29 Euro. Der Einlass ist ab
18 Jahren.
Feierwütige erwerben Tickets

an Vorverkaufsstellen im Mode-
haus Marcel Paesch, Kämmerer-
platz 4, und im Fashion-Store
Tomi Tinka, Holstenstraße 4.
Auch im Internet kaufen Interes-
senten Karten unter www.vorver-
kaeufer.de.
Die Cuxhavener Nachrichten

verlosen zudem drei Mal zwei
Gästelisten-Plätze. Wer an dem
Gewinnspiel teilnehmen möchte,
sendet bis einschließlich Diens-
tag, 29. August, eine Mail mit dem
Kennwort „Dance Del Mar“ an
jkuczorra@cuxonline.de. (red)

www.dancedelmar.de

und selbst einen Nutzen davon“,
sagt Haß. Denn teilweise bekom-
men sie die Räder hinterher ge-
schenkt. „Oftmals haben sie zu
Hause keine Fahrräder“, erklärt
Koenemann. „Wenn sie ein Rad
für Familienangehörige brauchen,
können wir auch darüber reden.“
Die Drahtesel stammen aus Spen-
den und den Fundbüros.
Zudem reparieren die Jugendli-

chen während des Unterrichts
ihre eigenen Zweiräder. „Eifrig
sind sie vor allem dann, wenn sie
wissen, dass das Fahrrad für sie
ist. Dann sieht man das Glänzen
in den Augen“, erzählt Frank.
„Jetzt arbeite ich auch zu Hause
am Fahrrad“, berichtet der 17-jäh-
rige Mamadou aus Gambia, der
Auto-Mechaniker werden will.
Eine Einführung in die Ver-

kehrssicherheit bekamen die
Schüler im Unterricht von einem
Polizisten ebenso beigebracht wie
das Verhalten im Straßenverkehr.
„Das war sehr wichtig“ erzählt
Anja Fäscher, Team-Leiterin des
Sprint-Projekts. „Denn teilweise
kennen sie das aus ihrer Heimat
nicht.“

ist das oberste Ziel“, erklärt Vol-
ker Haß, der das Sprint-Projekt
an den BBS koordiniert.
Sprint ist die Kurzform für das

Sprach- und Integrationsprojekt,
das das niedersächsische Kultus-
ministerium für die Berufsbilden-
den Schulen ins Leben gerufen
hat. Es ist die Brücke zwischen
auslaufender Schulpflicht und
Übergang ins Berufsleben.
Das Projekt ist in drei Schwer-

punkte gegliedert: Spracherwerb,
Einführungen in die regionale
Kultur- und Lebenswelt sowie in
das Berufs- und Arbeitsleben.
Die Fahrrad-Werkstatt gehört

zum dritten Modul. „Die Schüler
sollen schon mal eine Werkstatt
mit den grundsätzlichen Werk-
zeugen und das Fachvokabular
kennengelernt haben. Auch die
Sicherheitsvorschriften sind ein
großes Thema“, erläutert Schul-
leiter Rüdiger Koenemann. „Es ist
wichtig, dass sie am Objekt ler-
nen. Dann ist der Lerneffekt grö-
ßer.“

Spaß in der Gemeinschaft
„Es macht Spaß. Ich lerne und ar-
beite hier zusammen mit meinen
Freunden“, sagt der 17-jährige Be-
shar aus Syrien. Ein Mal in der
Woche steht er für vier Schulstun-
den in dem Arbeitsraum.
Vor rund einem Jahr riefen die

BBS die Fahrrad-Werkstatt ins
Leben. Zutritt erhalten nur
Sprint-Klassen. „Hier haben die
Schüler schnelle Erfolgserlebnisse

Mit stolz geschwellter Brust posieren die sechs jungen Flüchtigen mit ihrem
Werk. Sie polieren das Fahrrad vier Unterrichtsstunden pro Woche auf.

Spenden
› Wer die Fahrrad-Werkstatt mit Spen-
den unterstützen möchte, meldet sich
montags, dienstags und mittwochs in
der Zeit von 9 bis 11 Uhr im BBS-Se-
kretariat, Pestalozzistraße 44.

› Telefon: (0 47 21) 7 97 20.

muntert Frank seine Schülern.
Alle Anweisungen gibt der Lehrer
auf Deutsch. Manchmal muss er
seine Worte wiederholen oder auf
ein Werkzeug zeigen, wenn die
Schüler es nicht verstehen.
„Das Problem ist derzeit noch

die deutsche Sprache. Der Unter-
richt besteht zu 50 Prozent aus
Deutschlernen und zu 50 Prozent
aus Material- und Werkzeugkun-
de – und auch etwas Allgemeinbil-
dung“, erzählt Frank. Grundbe-
griffe wie Kette, Bremse und Klin-
gel lehrt er den fast Volljährigen
in Theorie und Praxis.
„Die deutsche Sprache wird im-

mer integrativ mitvermittelt. Das

Von Joscha Kuczorra

CUXHAVEN. Zwölf Hände halten an-
gestrengt den Fahrradrahmen fest.
Sie gehören zu sechs jungen Flücht-
lingen, deren neue Heimat Cuxha-
ven ist. Währenddessen versuchen
zwei Hände mit einem Inbusschlüs-
sel an einer Mutter zu drehen. Es sind
die Hände von Manfred Frank, Leh-
rer im Fachbereich Fahrrad-Werkstatt
an den Berufsbildenden Schulen
(BBS) Cuxhaven.

„Da müssen wir ein bisschen Öl
draufmachen. In einer Woche
probieren wir es noch mal“, er-

Gemeinschaftsprojekt: In Zusammenarbeit bringen Lehrer Manfred Frank (am Inbusschlüssel) und seine Schüler den Drahtesel auf Vordermann. An den Be-
rufsbildenden Schulen ist die Fahrrad-Werkstatt Teil des Unterrichts für Sprint-Klassen. Fotos: Kuczorra

Augen und Zweirad glänzen
Projekt Fahrrad-Werkstatt an den BBS läuft seit einem Jahr: Deutsch und Fachkenntnisse lernen am Drahtesel

Täter klauen Räder

Einbruch in
Fahrradverleih
CUXHAVEN. Noch unbekannte Tä-
ter brachen in einen Fahrradver-
leih ein. Zwischen Sonntagabend
und Montagmorgen knackten sie
die Seitentür und klauten aus der
Werkstatt des Verleihs im Strich-
weg mehrere Fahrräder und Fahr-
radzubehörteile. Zeugen werden
gebeten, sich an die Polizei unter
Telefon (0 47 21) 57 30 zu wen-
den. (red)

Mehrere Beteiligte

Schlägerei nach
Fahrraddiebstahl
CUXHAVEN. Erst knackte das
Schloss, am nächsten Tag die
Knochen. Ein 15-Jähriger ent-
deckte am Montagnachmittag
sein Mountainbike, das ihm am
Vortag in der Nordersteinstraße
geklaut worden war. Daraufhin
ergriff der Teenager Selbstjustiz
und stellte den anderen Jugendli-
chen, der mit dem Fahrrad unter-
wegs war, auf dem Parkplatz des
Real-Marktes in der Konrad-
Adenauer-Allee zur Rede.
Dies endete in einer Schlägerei,

in die sich mehrere Personen ein-
mischten und ebenfalls die Fäuste
fliegen ließen. Die Polizei stellte
die Identität mehrerer Beteiligter
fest und händigte dem 15-Jährigen
sein Fahrrad wieder aus. (red)

Pkw in Leitplanke gedrängt

Fahrzeug auf
A 27 geschnitten
KREIS CUXHAVEN. Weil ein rück-
sichtloser Autofahrer den Wagen
einer Bremerhavenerin geschnit-
ten haben soll, sei diese in die
Leitplanke auf der Autobahn 27
gefahren. Die Fahrerin aus der
Seestadt war am Mittwochmor-
gen auf dem Weg Richtung Cux-
haven, als sie nach eigenen Anga-
ben zwischen den Anschlussstel-
len Überseehäfen und Debstedt
von einem schwarzen Pkw über-
holt und anschließend geschnit-
ten wurde. Die Bremerhavenerin
sei durch das Fahrverhalten des
Unbekannten in die Seitenschutz-
planke gedrängt worden. An ih-
rem Pkw entstand ein Sachscha-
den in Höhe von circa 6000 Euro.

Zeugen gesucht
Die Polizei Geestland sucht nun
nach Zeugen, die das Manöver
gesehen haben könnten. Diese
können sich unter Telefon
(0 47 43) 92 80 melden. (red)

Vortrag in der VHS

Weltnaturerbe
Neuwerk
CUXHAVEN. Der Referent Peter
Bussler hält am Montag, 28. Au-
gust, 19.30 Uhr bis 21 Uhr, einen
Vortrag über die einzigartige Insel
im ewigen Gezeitenstrom in der
VHS Cuxhaven. Die Insel Neu-
werk gehört seit dem 26. Juni
2009 zum Unesco-Weltnaturerbe
und erfährt daher besondere
Wertschätzung, nicht nur auf-
grund ihrer reichhaltigen Ge-
schichte, sondern vor allem auch,
weil sie ein einzigartiges Stück
Natur repräsentiert.
Die Kosten für diese Veranstal-

tung liegen bei fünf Euro. Weitere
Auskünfte erteilt die VHS,
Abendrothstraße 16, Telefon (0
47 21) 73 52 0, die auch die An-
meldungen entgegennimmt. (red)


